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Gelungener Auftakt für Seniorenverein  
„Miteinander im Alter - MiA“

Foto: Hartmut Behrendt

Es war ein äußerst gelungener 
Auftakt für das Freizeitprogramm 
des neu gegründeten Seniorenver-
eins „Miteinander im Alter - MiA“: 
gleich der erste Ausflug erwies sich 
als voller Erfolg. Insgesamt 105 Se-
niorinnen und Senioren nahmen an 
der Tagesfahrt nach Maastricht und 
zum Spargelhof im Selfkant teil und 
wurden dabei mit bestem Wetter 
belohnt.
Bereits während der Busfahrt 
herrschte große Freude über das 
Wiedersehen, was die Vorfreude 
auf den gemeinsamen Tag zusätz-
lich steigerte.
In Maastricht angekommen, zog 
es die Teilnehmer zunächst auf den 
beliebten Wochenmarkt. Dort erwar-
tete sie ein vielfältiges Angebot, das 
keine Wünsche offenließ: frisches 
Obst und Gemüse, Blumen, farben-
frohe Stoffe sowie Kleidung luden 
zum Stöbern und Einkaufen ein. Die 
entspannte Atmosphäre und das 
lebendige Treiben sorgten für beste 
Stimmung unter den Reisenden.
Anschließend führte die Fahrt weiter 
in den Selfkant zu „Juppis Spargel-
hof“. Dort wurde ein äußerst reich-
haltiges Spargelbuffet serviert, das 
bei allen Beteiligten großen Anklang 
fand. Qualität und Auswahl der Spei-
sen sowie das schöne Ambiente wur-
den durchweg gelobt. 
Die Resonanz der Teilnehmer fiel 
rundum positiv aus. Viele äußerten 
noch vor Ort den Wunsch, diese ge-

lungene Fahrt im kommenden Jahr 
erneut ins Programm aufzunehmen 
- ein Wunsch, dem der Verein gerne 
nachkommen möchte.
Mit diesem erfolgreichen Auftakt 
blickt „Miteinander im Alter - 
MiA“ optimistisch auf die weitere 
Arbeit für Seniorinnen und Senio-
ren im Kreis Euskirchen sowie auf 
die kommenden Veranstaltungen 

des Freizeitprogramms.
Das weitere Programm von 
MiA:
Im Mai steht eine Busfahrt in den 
Zoo nach Duisburg auf dem Pro-
gramm. Im Juni folgt eine Fahrt zum 
Rosenfest nach Eltville. Aufgrund der 
großen Nachfrage wurde hierfür be-
reits ein zweiter Reisebus geordert, 
sodass wieder ausreichend Teilnah-

memöglichkeiten bestehen. Sämtli-
che Ausflüge werden ehrenamtlich, 
ohne Gewinnabsicht und zum reinen 
Selbstkostenpreis organisiert.
Weitere Informationen und Anmel-
dung unter 02251 8668840.
Alles über MiA, die Tätigkeit der 
ehrenamtlichen Helfer sowie das 
Reiseprogramm unter 
www.mia-euskirchen.de.
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Öffentliche Bekanntmachung
Der Stadtbetrieb Technische Dienste Euskirchen macht folgendes bekannt:
Feststellung des Jahresabschlusses und des Lageberichtes des 
„Stadtbetriebes Technische Dienste Euskirchen“ zum 31.12.2024
Der Jahresabschluss kann während der allgemeinen Dienstzeiten in den 
Geschäftsräumen des Stadtbetriebes Technische Dienste Euskirchen, Von-
Siemens-Straße 17, bis zur Feststellung des folgenden Jahresabschlusses 

eingesehen werden. Der Text der Bekanntmachung kann auch im Internet 
unter www.euskirchen.de in der Rubrik „Bekanntmachungen“ abgerufen 
werden.

Euskirchen, den 22.04.2026
Ottmar Zwicker
Betriebsleiter

Erst der Fahrer, dann der Beifahrer:  
Eine Verkehrskontrolle kommt selten allein

„Heimatstädtche Live“  
wird um eine JUNIOR-Variante erweitert
Das Kinder- und Jugendbüro der 
Stadt Euskirchen hat gemeinsam mit 
dem Stadtbetrieb Kultureinrichtun-
gen ein neues Format für Kinder im 
Rahmen der beliebten „Heimatstädt-
che Live“-Konzerte entwickelt. Unter 
dem Namen „Heimatstädtche Live 
JUNIOR“ wird es am 05.08.2026 
neben dem Konzert von „Instead of 
Dancing“ am Abend schon mittags 
laut in der Auelsburg. Mit der renom-
mierten Band „Die Blindfische“ wird 
schon ab 13:30 Uhr eine Mischung 
aus Musik, Comedy und ungewöhn-
lichen Mitmachaktionen als kosten-
loses Ferienhighlight für Kinder und 

Familien angeboten. 
Die Band hat sich bei über 1.000 
Konzerten eine begeisterte Fange-
meinde erarbeitet und erhielt schon 
mehrere Preise - darunter den 
deutsche Kinderliedpreis und den 
„Leopold“ vom Verband Deutscher 
Musikschulen. 
Das Kinder- und Jugendbüro sowie 
der Stadtbetrieb Kultureinrichtungen 
schließen bei einer erfolgreichen Pre-
miere eine Wiederholung des neuen 
Formats im nächsten Jahr nicht aus. 
Beginn ist um 13:30 Uhr in der Park-
anlage „Auelsburg“ - der Eintritt ist 
frei! Die Blindfische

Ein Pkw hat am Dienstagabend (5. 
Mai) auf der Frauenberger Straße in 
Euskirchen gleich doppelt die Auf-
merksamkeit der Polizei auf sich ge-
zogen. Gegen 21:15 Uhr kontrollierten 
Polizeibeamte einen 30-jährigen Fah-
rer aus Euskirchen.
Bereits beim ersten Eindruck ergaben 
sich deutliche Hinweise auf Alkohol- 
und Drogenkonsum: starker Alkohol-
geruch, auffällige Pupillen und ein 
Atemalkoholwert von 1,46 Promille. 
Ein Drogenvortest verlief zudem posi-

tiv auf Cannabis. Auch das Fahrzeug 
wies gleich mehrere Mängel auf. Es 
war nicht ordnungsgemäß zugelassen 
und verfügte über keinen gültigen Ver-
sicherungsschutz. Der Fahrer wieder-
um war nicht im Besitz einer gültigen 
Fahrerlaubnis. Auf dem Beifahrersitz 
befand sich ein 47-jähriges Familien-
mitglied, das von den Polizeibeamten 
dabei beobachtet wurde, wie es aus 
einem Flachmann trank. Gegenüber 
der Polizei erklärte der Mann, er werde 
nun ein Taxi nehmen und das Fahrzeug 

stehen lassen. Ein Plan, der sich als 
nur von kurzer Dauer herausstellte. Der 
30-jährige Fahrer wurde zur Polizei-
wache Euskirchen gebracht, wo ihm 
eine Blutprobe entnommen wurde. Die 
Weiterfahrt wurde untersagt. Gegen 
21:50 Uhr kam es jedoch zu einem 
unerwarteten Wiedersehen: Derselbe 
Pkw fiel Polizeibeamten erneut auf 
der Frauenberger Straße auf. Dies-
mal saß der zuvor noch „taxiwillige“ 
47-Jährige am Steuer. Ein freiwilliger 
Atemalkoholtest ergab bei ihm einen 

Wert von 2,06 Promille. Auch er wurde 
zur Polizeiwache Euskirchen gebracht, 
wo es zu einem unerwarteten „Fami-
lientreffen“ kam. Auch ihm wurde 
eine Blutprobe entnommen. Um eine 
weitere Fortsetzung dieser ungewöhn-
lichen „Kontrollserie“ zu verhindern, 
stellten die Beamten die Fahrzeug-
schlüssel sicher. Es wurden unter an-
derem Anzeigen wegen Fahrens ohne 
Fahrerlaubnis, Trunkenheit im Verkehr 
sowie Verstößen gegen das Pflichtver-
sicherungsgesetz gefertigt.
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Kita Frauenberg wird vom Land  
als „KlimaKita.NRW“ ausgezeichnet

Stolz auf das Erreichte: Die Erzieherinnen, die Kinder und die Stadt Euskirchen freuen sich über die 
Kita-Plakette. Foto: Stadt Euskirchen

Als erste städtische Kindertagesein-
richtung in Euskirchen ist die Kita 
Frauenberg am 20. April als „Klima-
Kita.NRW“ ausgezeichnet worden. 
Die Landesgesellschaft NRW.Ener-
gy4Climate ehrt zum Abschluss Kitas 
mit einer Plakette, die sich besonders 
für Klimaschutz und Nachhaltigkeit 
engagieren. 
Unter dem Motto „Kinderhände, 
große Wirkung“ haben die Erzie-
herinnen und Erzieher, Kinder und 
Eltern der Kita in Frauenberg das 
gemeinsame Projekt über mehrere 
Monate geplant und umgesetzt. 
 „Im Mittelpunkt steht der Gedan-
ke, Verantwortung für die Zukunft 
unserer Kinder - und damit auch für 
unsere gemeinsame Zukunft - zu 
übernehmen.“, so Heike Mecking, 
die Kita-Leitung. 
Zum Projektstart im Februar 2025 
setzten sich die Kinder mit den Fra-
gen auseinander, was Klima ist und 
wie es geschützt werden kann. 
Im Bereich Energie konnten die Kin-
der erfahren, wie die Kraft der Sonne 
mittels Photovoltaik zur Erzeugung 
von erneuerbarem Strom genutzt 
werden kann. Ergänzend dazu be-
schäftigten sie sich mit Wasser- und 
Windkraft und erlebten in verschie-
denen Experimenten, welche Kräfte 
in der Natur wirken, was diese be-
wegen können und wie sie nutzbar 
gemacht werden.
Seit die Kinder die Energiequellen 
im Kita-Alltag bewusst kennen-
gelernt haben, wissen sie, wo und 
wie Energie eingespart werden 
kann. Die Beispiele reichten von 
Dämmung über Stoßlüften und die 
Nutzung von Tageslicht bis hin zu 
Lichtschaltern und Wasserhähnen, 
auf die Piktogramme zur Einsparerin-
nerung angebracht wurden. Ein mit 
Styropor gedämmtes Puppenhaus 
und eine Photovoltaikfolie auf dem 
Dach veranschaulichten die Themen 
Dämmung und erneuerbare Ener-
gien praktisch. 
Zum Thema Mobilität wurde er-
forscht, mit welchem Fortbewe-
gungsmittel am wenigsten CO2 

ausgestoßen werden kann. 
Im Bereich Abfall und Upcycling ist 

die Kita ebenfalls aktiv. Die Kinder 
lernten, Müll zu vermeiden, rich-
tig zu trennen und Ressourcen 
bewusst zu nutzen. Dabei wurde 
gezeigt, dass vermeintlicher Ab-
fall durch kreative Upcycling-Ideen 
neue Verwendung finden kann. 
Gemeinsame Aktivitäten wie Müll-
sammelaktionen oder der Besuch 
einer Mülldeponie ergänzten die 

praktischen Erfahrungen. 
Neben verschiedenen Pflanzaktio-
nen begleiteten die Kinder den ge-
samten Prozess von der Pflanzung 
bis zur Ernte von Kartoffeln. Ein 
gemeinsames Kartoffelfest mit den 
Familien bildete dabei den Abschluss 
und stärkt das Bewusstsein für regio-
nale Lebensmittel und nachhaltiges 
Handeln.

Für ihr Engagement, den Kindern 
die Themen Klimaschutz und Ener-
gie sowie die eigenen Handlungs-
möglichkeiten auf kindgerechte und 
spielerische Weise näherzubringen, 
wurde die Kita Frauenberg jetzt be-
lohnt. Sie darf sich jetzt KlimaKita.
NRW nennen und ist die 34. Kita 
in NRW, die diese Auszeichnung 
tragen darf.
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Der Euskirchener kleinKUNSTpreis wird volljährig
Veranstaltung diesmal in der Aula der Marieneschule

Garagentrödel  
in Kleinbüllesheim

Harmonic Brass gastiert wieder in Billig

Anzeige

Bekanntmachung
der Jagdgenossenschaft Frauenberg

Aufgrund der Genehmigungsver-
fügung des Landrates des Kreises 
Euskirchen vom 27. 04. 2026 wird 
die öffentliche Auslegung der neu-
en Satzung vom 05.03.2026 be-
kanntgegeben.
Die öffentliche Auslegung erfolgt 

in der Zeit vom 18. Mai bis 01. 
Juni 2026 an der Information des 
Neuen Rathauses Euskirchen, An 
der Vogelrute 1.

Frauenberg, den 13.05.2026
gez. B. Dickhardt - Jagdvorsteherin

Am 9. Mai findet zum 18. mal der 
Euskirchener kleinKUNSTpreis zu-
gunsten Frauen helfen Frauen e.V. 
Euskirchen statt. Da noch nicht ge-
klärt ist, ob das Stadttheater dann 
zur Verfügung steht, wird die Ver-
anstaltung dieses Jahr in der Aula 
der Marienschule stattfinden.
Seien Sie unsere Jury. Sieben Künst-
ler_innen versuchen das Publikum 
für sich zu begeistern, denn das 
Publikum entscheidet über die Ver-
gabe des Preises. Sie erwartet ein 
Feuerwerk der Kleinkunst aus intel-

ligentem Wortwitz, originellem Mu-
sikkabarett, verblüffenden Shows.
Dieses Jahr dabei:
Krause und Konsorten besingen 
den ganz normalen Wahnsinn des 
Alltags - mit bissigem Humor, musi-
kalischem Irrsinn und einer großen 
Portion Liebe zum Skurrilen.
Suse Lichtenberger erzählt aus 
ihrem Leben als mittellose Schau-
spielerin, mittelmäßige Mutter, 
wenig engagierte Feministin und 
Umweltaktivistin.
Amir Shahbazz: Als Stand Up Co-

median mit muslimischem Hinter-
grund steht er quasi immer zwischen 
den Stühlen, und findet den Alltags-
irrwitz in fast jeder Situation.
Drop Bert bietet einen einzig-
artigen Mix aus Comedy, Beatbox 
und Jonglage, eine unvergessliche 
Show voller Lachen, Staunen und 
Emotionen.
Bartuschka die Vollblut-Comedien-
ne mit der wetterfesten Plastikfrisur 
ist wie Berlin: Vielfältig, überra-
schend, schräg!
Melvin Haack ist ein Feinschme-

cker der gesungenen Buchstaben-
suppe. Dieses Programm ist für ein 
junges, smartes Publikum geeignet; 
pensionierte Lehrer*Innen sind will-
kommen
Mai Horlemann, Silben- und Sinn-
verführerin, zeigt uns eine Welt aus 
Poesie, Pop und Porno. Sie fertigt 
kleine Wortkunst-werke, die den 
Staub auf den Straßen zum Tanzen 
bringen.
Moderation: die wunderbare Ka-
tharina Hoffmann, Gewinnerin des 
Euskirchener kleinKUNSTpreis 2017.

Am Samstag, 26. Juni, um 19:30 
Uhr, ist es wieder soweit in Schlös-
sers Hof, Ringelstr. 1, 53881 Billig. 
Das diesjährige Programm heißt: 
„35 Jahre Harmonic Brass: fest-
lich-fröhlich-furios!“.
Nur sehr wenige Blechbläseren-
sembles können auf eine 35-jäh-
rige Geschichte zurückblicken. 
Voller Stolz und Freude präsen-
tiert Harmonic Brass 2026 sein 

Jubiläumsprogramm. Und wie es 
sich gehört für so ein Jubeljahr, ist 
das Programm ein wahres musika-
lisches Feuerwerk. Stücke, die das 
Ensemble über die Jahre hinweg ge-
prägt haben, werden spannenden 
Werkpremieren gegenübergestellt.
Dazu in launischer Moderation die 
Geschichte des Ensembles, die es 
in sich hat. Kein Wunder: Alle Kon-
tinente mit Ausnahme Australiens 

wurden bereist. Wenn man inzwi-
schen im siebten Tourbus sitzt und 
1,8 Millionen Kilometer gefahren 
ist, kann man was erzählen.
Die jetzige Mannschaftsaufstel-
lung ist hochkarätig: Mit Trom-
peter Hans Zellner und Hornist 
Andreas Binder sind erfahrene 
Haudegen am Start. Elisabeth 
Fessler, ebenfalls Trompete, ist 
inzwischen nicht mehr wegzuden-
ken und die beiden jungen Wil-

den, Posaunist Alexander Steixner 
sowie Tubist Karl-Wilhelm Hultsch 
bereichern das Quintett mit ju-
gendlichem Elan. Ein Programm, 
das viel verspricht und alles hält.
Wer noch dabei sein möchte, soll-
te sich beeilen, denn es sind schon 
viele Karten verkauft. Vorverkauf 
über Dieter Wollscheid entweder 
unter 0160 92203891 oder unter 
Dieter.Wollscheid@t-online.de. 
Die Karten kosten 25 Euro.

Am 21. Juni findet in Kleinbülles-
heim von 9 bis 16 Uhr ein Gara-
gentrödel statt. Vorbeikommen, 
stöbern und vielleicht das ein oder 

andere Kleinod ergattern!
Info unter www.buergerverein-klein-
buellesheim.de.
Bürgerverein Kleinbüllesheim e.V.
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Von Kraas bis Mars im Frühjahrskonzert
Orchester des MV Kreuzweingarten- Rheder spielt am 31. Mai

Und „Nein“, da ist kein Recht-
schreibfehler im Titel! Das Intro 
des Konzerts ist die Komposition 
„A Little Opening“ von Thiemo 
Kraas und der Rausschmeißer 
„A.P.T.“ von Bruno Mars.
Dazwischen nehmen die Musi-
kerinnen und Musiker eine recht 
bewegte Route durch Sinfonische 
Blasmusik, Filmmusik und Popme-
lodien. Wie auf der bedeutendsten 
Rennstrecke Deutschlands gibt es 
langsamere Etappen, tückische 
Klippen und starke Gefälle. Auf 
der langen Geraden haben die Zu-
hörer die Gelegenheit den „Sweet 
New Moon“ zu betrachten, wäh-
rend es an der Hohen Acht einen 
wilden Ritt bei den Houyhnms zu 
bestaunen gilt. Als Co-Pilotin wird 
Amy Winehouse für Emotionen 
pur sorgen. Die treuesten Fans ha-

ben sich unterm „Gathering Tree“ 
versammelt, „Ladys First“ heißt es 
in der Kehre und zur Siegerehrung 
erklingt „In All Its Glory“.

Eintrittskarten für das Event gibt 
es im VVK bei Optik Kirchberger 
in Euskirchen, Familie Gebertz 
02251/6006 und bei allen Akti-

ven. Einlass in die Aula der Ma-
rienschule ist um 16:30 Uhr, 
Start ist um 17 Uhr. 
Preis: AK 14 Euro

MV Kreuzweingarten-Rheder. Foto: MV Kreuzweingarten
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Treppenlifte & Aufzüge

Tel. 02443 - 90 27 830
www.fi scher-treppenlifte.de

Tel. 02443 - 90 27 830

• Kompetente Beratung

• Fachgerechte Montage

• Deutschlandweiter Service

• Kompetente Beratung
3.400 € 

ab

Treppenlifte
 neu & gebraucht

Plattformlifte
Senkrechtaufzüge
(vereinfacht)

Internationaler Museumstag am 17. 
Mai im Stadtmuseum Euskirchen

Unbekannte beschädigten 
Verkaufsautomaten

Kontrollen decken Alkohol- 
und Drogendelikte auf

50 Jahre Abitur
1976 haben 16 Abiturienten des 
Emil-Fischer-Gymnasiums ihr „Zeug-
nis der Reife“ erhalten. 50 Jahre 
später, am 18. April, haben sich elf 
ehemalige Klassenkameraden noch-
mals in Euskirchen getroffen. 
Nachmittags, in einem Cafe, haben 
wir uns gefreut nochmal drei ehema-
lige Lehrer zu treffen. Danach hatten 
wir die Möglichkeit das Gymnasium-
Gebäude zu besuchen. Es kamen 
viele Erinnerungen an alte Zeiten 
hoch. Wir waren aber auch entsetzt 
über den baulichen Zustand des Ge-
bäudes. Den Tag ließen wir dann bei 
Speis und Trank ausklingen.

Im Rahmen von Verkehrskontrol-
len stellten Polizeibeamte im Kreis 
Euskirchen mehrere Verstöße unter 
Alkohol- und Drogeneinfluss fest. In 
Zülpich wurde am 30. April, um 9:15 
Uhr, auf der Straße „Villa Rustica“ 
ein 27-Jähriger kontrolliert. Dabei 
fielen den Beamten glasige Augen 
auf. Ein Drogentest verlief positiv 
auf Marihuana. Ebenfalls am 30. 
April, um 12:30 Uhr, überprüften 
Einsatzkräfte in Euskirchen auf der 
Straße „An der Vogelrute“ einen 
41-Jährigen auf einem E-Scooter. 
Auch hier ergaben sich Hinweise 
auf Drogenkonsum. Ein Test verlief 

positiv auf Cannabis und Kokain. Am 
Abend desselben Tages, um 21:30 
Uhr, fiel in Kall auf der Eisenauer-
straße ein 54-jähriger Pkw-Fahrer 
durch Schlangenlinienfahren sowie 
starkes Beschleunigen und Abbrem-
sen auf. Ein Atemalkoholtest ergab 
1,48 Promille. In Euskirchen wurde 
am 3. Mai um 20:21 Uhr auf der 
Frauenberger Straße ein 40-Jähriger 
ebenfalls auf einem E-Scooter kon-
trolliert. Ein Atemalkoholtest ergab 
1,62 Promille. In allen Fällen wurden 
Blutproben angeordnet und die Wei-
terfahrt untersagt. Entsprechende 
Anzeigen wurden gefertigt.

Im Zeitraum von Donnerstag, 30. Ap-
ril, 20 Uhr, bis Freitag, 1. Mai, 6:30 
Uhr, verschafften sich Unbekannte 
gewaltsam Zugang zu einem Unter-
stand in der Palmersheimer Straße. 
Dort wurden zwei Warenautomaten 
für Eier und Milchprodukte auf-
gebrochen und die Geldkassetten 
entnommen. Diese wurden an-
schließend geleert, bevor sich die 
Unbekannten mit dem Bargeld 

entfernten. Die Automaten wur-
den erheblich beschädigt. Die Kri-
minalpolizei hat die Ermittlungen 
bezüglich des besonders schweren 
Diebstahls aufgenommen. Zeugen, 
die Hinweise zu den Unbekannten 
machen können, werden gebeten, 
sich bei der Polizei Euskirchen unter 
der 02251 799 0 oder per E-Mail 
unter poststelle.euskirchen@polizei.
nrw.de zu melden.

Am diesjährigen Internationalen 
Museumstag am 17. Mai bietet das 
Stadtmuseum Euskirchen freien Ein-
tritt und eine kostenlose Führung an. 
Um 11:30 Uhr führt Kuratorin Maja 
Kützemeier durch die Ausstellung 

„Neubeginn im Frieden. Euskirchen 
1945-1961“. Eine Anmeldung ist 
nicht erforderlich.
Das Stadtmuseum Euskirchen ist 
an diesem Tag von 11 bis 18 Uhr 
geöffnet.
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www.zensen-malermeister.de

seit

1968

Design-
Bodenbeläge

Malerarbeiten
innen und außen

Wir unterstützen 

Sie gerne und freuen 

uns auf Ihr Projekt!

Erst die Arbeit, dann das Vergnügen

Zum Auftakt der Angelsaison ka-
men am 3. Mai 21 Mitglieder des 
Fischerei-Vereins Euskirchen e.V. 
am Vorstau der Steinbachtalsperre 
in Euskirchen zusammen. Mit dem 
traditionellen Anangeln beginnt for-
mal das Angeljahr. 
Bei wolkenverhangenem Himmel 
und milden Temperaturen starteten 
die Petrijünger um 8 Uhr mit dem 
Angeln. Für die Fischentnahme hat 
sich der Verein allerdings schon 
immer strengere Regeln als die 
gesetzlichen Vorgaben auferlegt. 
Für den Hecht ist zum Beispiel die 
gesetzliche Schonzeit bereits am 1. 
Mai vorbei. Im Vereinsgewässer gilt 
aber eine Schonzeit bis 31. Mai. Auch 
liegt das Mindestmaß für den Hecht 
gesetzlich bei 45 Zentimeter und der 
Verein hat dies auf 50 Zentimeter 
festgelegt. Bei anderen Fischarten ist 
es ähnlich und es dient dem Erhalt 
der Fischbestände.
Vor dem Start in die neue Saison 
sind aber einige Vorarbeiten am ge-

Vorbereitungen für das Anangeln

Erwartungsvolle Petrijünger

Pflege der Gemeinschaft im Verein. Fotos: Florian Fröndgen

pachteten Teichgrundstück und am 
Vereinsheim zu erledigen, um diese 
aus dem Winterschlaf zu holen. Die 
Vereinsmitglieder führten deshalb 
an zwei Tagen bereits Arbeitsein-
sätze durch. Dabei wurde das Ver-
einsheim zum Teil neu gestrichen, 
Astbruch vom Grundstück entfernt 
und weitere Arbeiten erledigt. So 
beginnt das Jahr zunächst immer 
mit körperlicher Anstrengung, ehe 
das Anangeln erfolgt.
Die Zahl der gefangenen Fische und 
deren Gewicht hielt sich dieses Jahr 
in Grenzen, dennoch bezeichnete der 
Vorsitzende, Georg Erden, das An-
angeln als „…eine gelungene Ver-
anstaltung“. „Es geht hier in erster 
Linie nicht um das Fangen, sondern 
um die Gemeinschaft im Verein“ so 
Erden weiter. 
Am Nachmittag saßen die Angler 
noch im Vereinsheim zum Essen zu-
sammen und tauschten noch Angler-
latein aus.
Text: Walter J. Fröhler
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Stadtmuseum an Pfingst-
montag geöffnet

Spielomio-Spielefahrrad auf Tour

Tag des Grundgesetzes am 
23. Mai - Wissensquiz im 
Stadtmuseum

Das Spielelastenfahrrad „Spiel-
omio“ geht auf die nächste Spiel-
platztour! 
Die nächsten Termine:
•	 Montag, 18. Mai, Kinderspiel-

platz Wiener Straße, Kleinbül-
lesheim, 14 bis 16 Uhr

•	 Dienstag, 19. Mai, Kinderspiel-

platz Dr.-Friedeberg-Straße, 
Euskirchen,14 bis 16 Uhr

•	 Mittwoch, 20. Mai, Kinderspiel-
platz Oberwichtericher Straße, 
Oberwichterich, 14 bis 16 Uhr

•	 Donnerstag, 21. Mai, Kinder-
spielplatz Traubenstraße, Billig, 
14 bis 16 Uhr

An Board hat das Spielomio viele 
Spielesachen für draußen, Kreati-
ves und Spieleklassiker, welche die 
Kinder während der Einsatzzeit auf 
dem Spielplatz zum Spielen aus-
leihen können.
Außerdem bringt die Spielomio-
fahrerin und Spielbegleiterin der 
Stadt, Frau Teschner, Spiel- und 
Bewegungsideen zum gemeinsa-

men Spielen mit. Das Kinder- und 
Jugendbüro freut sich auf viele Be-
sucherinnen und Besucher. Das An-
gebot ist kostenfrei und wird von 
der Verkehrswacht Euskirchen e.V. 
unterstützt. 
Kontakt: Kinder- und Jugend-
büro, Frau Barth, 02251 14 398, 
E-Mail: kinderundjugendbuero@
euskirchen.de 

An Pfingstmontag, 25. Mai, ist 
die aktuellen Sonderausstellung 
„Neubeginn im Frieden. Euskir-
chen 1945-1961“ letztmalig zu 
sehen. Aus diesem Grund ist das 
Stadtmuseum an Pfingstmontag 
von 11 bis 18 Uhr geöffnet. 
Die Ausstellung war am 8. Mai 

2025 am Jahrestag des Welt-
kriegsendes in Europa eröffnet 
worden und hat seitdem viele 
Menschen - nicht nur - aus Eus-
kirchen beeindruckt. Für alle, die 
sie noch nicht gesehen haben, be-
steht die letzte Gelegenheit dazu 
an Pfingstmontag. 

Das Stadtmuseum Euskirchen lädt am 
Tag des Grundgesetzes, am 23. Mai, zu 
einem kostenlosen Quiz ein. An einer 
Medienstation kann jede und jeder das 
eigene Wissen über unsere Verfassung 
testen. Es stehen verschiedene Levels 

zur Auswahl und es kann auf Zeit ge-
spielt werden. Das macht Spaß, ob 
alleine, zu zweit oder mit der ganzen 
Familie. Und lehrreich ist es obendrein. 
Das Stadtmuseum ist am 23. Mai von 
11 bis 15 Uhr geöffnet.

KreisSportBund Euskirchen 
setzt sich für mehr  
Verkehrssicherheit ein 
Der KreisSportBund Euskirchen e. V. 
(KSB) setzt sich in Zusammenarbeit 
mit der Polizei Euskirchen und der 
Kreisverkehrswacht für die Verbesse-
rung der Verkehrssicherheit ein und 
bietet auch in diesem Jahr wieder 
Pedelec-Schulungen für verschiede-
ne Zielgruppen an. 
Mit der steigenden Beliebtheit von 
Pedelecs wächst auch die Notwen-
digkeit, Fahrerinnen und Fahrer si-
cher im Umgang mit diesen Fahrzeu-
gen zu schulen. Der KSB Euskirchen 
möchte mit seinen Schulungen dazu 
beitragen, Unfälle zu vermeiden und 
die allgemeine Sicherheit im Stra-
ßenverkehr zu erhöhen. 
Praxisnahe Schulungen für alle 
Erfahrungsstufen 
Die Pedelec-Schulungen richten 
sich an Einsteiger sowie erfahrene 
Fahrerinnen und Fahrer. Unter An-
leitung erfahrener Trainer lernen die 
Teilnehmerinnen und Teilnehmer den 
sicheren Umgang mit dem Pedelec, 
insbesondere in herausfordernden 

Verkehrssituationen. Neben theo-
retischen Einheiten zur Verkehrs-
regelkunde und technischen Be-
sonderheiten der Pedelecs stehen 
praxisorientierte Übungen auf dem 
Programm. 
Termine und Anmeldung 
Die Schulungen finden an mehreren 
Terminen im Jahr statt. Interessierte 
können sich auf der Website des 
KreisSportBunds Euskirchen oder 
telefonisch unter 02251 15 160 an-
melden. Die Teilnahme ist begrenzt, 
sodass eine frühzeitige Anmeldung 
empfohlen wird. 
Ein gemeinsames Ziel: Mehr 
Sicherheit im Straßenverkehr 
Der KSB Euskirchen freut sich darauf, 
mit diesen Schulungen einen wert-
vollen Beitrag zur Verkehrssicherheit 
zu leisten und hofft auf eine rege 
Teilnahme. Durch vorausschauendes 
und sicheres Fahren kann jeder dazu 
beitragen, Unfälle zu vermeiden und 
das Miteinander im Straßenverkehr 
zu verbessern.
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Radaktionstag „Tour de Ahrtal“ am 14. Juni
Radvergnügen zwischen Blankenheim, Hillesheim, Müsch und Ahrbrück 

Am Sonntag, 14. Juni, heißt es 
wieder: „Freie Fahrt für alle Radbe-
geisterten!“ Beim beliebten Radak-
tionstag „Tour de Ahrtal“ laden die 
Kreise und Gemeinden im Ahrtal und 
in der nördlichen Vulkaneifel erneut 
zu einem besonderen Erlebnis für die 
ganze Familie ein. 
Die rund 60 Kilometer lange Strecke 
führt von der Ahrquelle in Blanken-
heim bis nach Ahrbrück durch das 
idyllische Ahrtal. Wer mag, kann in 
Ahrdorf alternativ auf den Kalkeifel-
Radweg Richtung Hillesheim wech-
seln. Ein Highlight: Die Bundesstraße 
B 258 und die Landesstraße L 73 
zwischen Blankenheim und Dümpel-
feld sind eigens für diesen Tag ab 
9 Uhr für den Autoverkehr gesperrt 
und bieten somit ein einzigartiges, 
autofreies Radfahrerlebnis. 
Startschuss in Blankenheim und 
Ahrbrück 
Die offizielle Eröffnung findet um 
10 Uhr auf dem Curtius-Schulten-
Platz in Blankenheim statt. Nach der 
Begrüßung wird den Radlern und 
Radlerinnen der traditionelle „Rad-
lersegen“ erteilt. Zeitgleich starten 
die Teilnehmer von Ahrbrück aus 
auf dem Ahr-Radweg in Richtung 
Blankenheim. Zwischen Dümpelfeld 
und Insul findet um 9:30 Uhr an der 
Hahnensteiner Mühle ein Radlergot-
tesdienst mit Rädersegnung statt. 
Aktionspunkte, Unterhaltung 
und Gewinnspiel 
Entlang der Strecke sorgen 14 Ak-
tionspunkte für Abwechslung, Unter-
haltung und Stärkung. Ob Infostän-
de, Mitmachaktionen, kulinarische 
Angebote, Fahrrad-Codierung oder 
Pannenservice - es ist für jeden et-
was dabei. Zudem können Teilneh-
mende an einem großen Gewinn-
spiel teilnehmen: Wer mindestens 
vier Stempel an den Aktionspunkten 
sammelt, sichert sich die Chance auf 
tolle Preise. Die Gewinnerinnen und 
Gewinner werden nach der Veran-
staltung ausgelost und persönlich 
benachrichtigt. 
Bequeme Anreise mit der Bahn 
Die Anreise ist bequem und umwelt-
freundlich möglich. Von der Rhein-
schiene gelangen Besucherinnen 

und Besucher per Bahn nach Rhein-
bach und Ahrbrück.
Der Radbus der Linie 844 ist am 
Veranstaltungstag als Shuttle von 
Rheinbach zum Bahnhof Ahrbrück 
im Einsatz. Die Vorab-Reservierung 
wird empfohlen. Aufgrund der ge-
sperrten Straßen für die Tour de 

Ahrtal steht der Radbus 899 am 14. 
Juni nicht zur Verfügung. 
Eine Anreise über die Eifelstrecke mit 
der Bahn bis Blankenheim (Wald) 
ist aufgrund von Baumaßnahmen 
in diesem Jahr ausschließlich aus 
Richtung Trier möglich. Reisende 
aus Richtung Köln können mit der 

Bahn bis Euskirchen fahren. Zwi-
schen Euskirchen und Blankenheim 
(Wald) ist ein Schienenersatzverkehr 
eingerichtet. 
Zu den folgenden Zeiten ist der 
Schienenersatzverkehr mit Fahr-
radanhänger (ca. 15 Fahrräder) 
unterwegs:
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Euskirchens verrücktester Lauf startet am 30. August 
Das Mega-Laufevent diesmal mit Erwachsenen-Kinder- und Hundelauf

Euskirchen wird wieder schlammig: 
Der verrückteste Lauf der Region 
startet am 30. August.
Jetzt im Frühjahr werden die sport-
lichen Highlights des Jahres geplant. 
Ein Termin gehört dabei definitiv in 
den Kalender aller Bewegungsfreu-
digen mit Sinn für Spaß und Team-
geist: Am 30. August geht der Max 
Buddels Fun-Lauf in Euskirchen in 
die nächste Runde.
Die Route entlang der beeindruckend 
renaturierten Erft, ein Gebiet das sich 
in den vergangenen Jahren zu einem 
echten Naturjuwel entwickelt hat, 
verwandelt sich in eine aufregende 
Hinderniszone: Rutschige Passagen, 
überraschende Wasserhindernisse 
und kräftezehrende Kletterelemente 
lassen keinen Zweifel daran: Dieser 
Lauf ist besonders.
Teilnehmende können zwischen zwei 
Distanzen wählen:
4,5 Kilometer, die es bereits in sich 
haben, oder die kompromisslosen 9 
Kilometer, die selbst erfahrene Läu-
ferinnen und Läufer an ihre Grenzen 
bringen. Wer hier durchhält, hat sich 
seine Finisher-Medaille mehr als ver-
dient.
Trotz aller Action gilt: Sicherheit 
steht an erster Stelle und die Hin-
dernisse sind so gestaltet, dass sie 
machbar bleiben.
Neben sportlichem Ehrgeiz wartet 
ein echtes Erlebnis: Finisher-Me-
daille, Urkunde zum Download, Ver-
pflegung entlang der Strecke, beste 
Stimmung und natürlich eine ordent-
liche Portion Schlamm gehören dazu.

Ein besonderes Highlight ist die 
Gruppenwertung: Teams ab fünf 
Personen (nach oben offen!) treten 
gemeinsam an, egal ob Firma, Verein 
oder Freundeskreis. Die schnellsten 
fünf Zeiten entscheiden über die 
Platzierung. Kreative Teamoutfits? 
Unbedingt erwünscht!
Wichtige Infos auf einen Blick
Start: 10 Uhr auf der Wiese vor dem 
Erfttreff
Teilnahme ab 14 Jahren (unter 18 
mit Einverständnis)
Teilnehmerlimit: 1.000 Personen
Alle Details und Anmeldung unter 
www.maxbuddels-funlauf.de.

Fotos: Tim Nolden/Stadt Euskirchen

Junior-Cup
Der Nachwuchs legt los. Auch junge 
Abenteurer kommen auf ihre Kosten: 
Beim beliebten Junior-Cup organi-
siert gemeinsam mit der Schwimm-
schule „Die Wellenbrecher“ erwartet 
Kinder und Jugendliche ein eigener 
Hindernislauf. Strecken zwischen 
400 und 1.200 Metern, angepasst 
an das Alter, sorgen für Spaß ohne 
Leistungsdruck. Zeitmessung? Gibt‘s 
nicht. Dafür Medaillen und jede 
Menge Action. Natürlich wie immer 
kostenlos! Für diesen Lauf kann man 
sich ca. zwei Monate vorher online 
anmelden, oder auch kurzentschlos-

sen direkt am Veranstaltungstag.
Dog-MudRun
Damit auch die Hunde nicht zu kurz 
kommen, wird der Lauftag dann noch 
mit dem Dog-MudRun abgerundet, 
der vom Sporthunde Nordeifel e.V. or-
ganisiert wird. Weitere Informationen 
zur Veranstaltung und Anmeldung 
folgen. Die Sporthunde freuen sich 
auf viele Teilnehmer und Zuschauer.
Der Max Buddels Fun-Lauf ist natür-
lich wieder Teil des großen Sommer-
fests „Treff Natur“, mit spannenden 
Ständen rund um das Thema Natur, 
Musik, Akrobatik und ganz viel Be-
wegung im Freien.
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Aus der Arbeit der Parteien Bündnis 90 / Die Grünen Euskirchen

Gemeindekongress 2026
Vom Herzschlag der Demokratie und föderaler Zechprellerei

Über 1.000 Delegierte wählten in Düsseldorf die Mitglieder des Präsidiums und des Hauptaus-
schusses des Städte- und Gemeindebundes NRW. Foto: Simone Galliat

Am 30.04.2026 fand mit der Mit-
gliederversammlung des Städ-
te- und Gemeindebundes NRW in 
Düsseldorf ein kommunalpolitisches 
Großereignis statt. Unter den über 
1.000 Delegierten war auch eine 
Abordnung aus Euskirchen, um 
am Treffen der kommunalen Fami-
lie teilzunehmen, das Präsidium 
und den Hauptausschuss neu zu 
wählen und sich auszutauschen. 
Ganz gleich welcher Partei die 
Vertreter:innen aus Politik und 
Verwaltung angehören - alle ste-
hen gemeinsam vor denselben 
Herausforderungen: immer mehr 
Aufgaben, steigende Kosten und 
schwindender Respekt vor denjeni-
gen, die haupt- oder ehrenamtlich 
Verantwortung übernehmen. Dabei 
schlägt in den Kommunen das Herz 
der Demokratie, hier wird der All-
tag der Menschen organisiert: Das 
Wasser für die Dusche am Morgen, 
der Kita- und Schulplatz, Straßen 
und öffentliche Verkehrsmittel für 
den Weg zur Arbeit, Treffpunkte 
zur Freizeitgestaltung, die Müllab-
fuhr und vieles mehr. Mitten in der 
größten kommunalen Finanzkrise 

seit der Nachkriegszeit keine leichte 
Aufgabe. Der Städte- und Gemein-
debund NRW vertritt die Interessen 
der Kommunen immer wieder in 
Richtung Land und Bund, denn oft 

werden von dort neue Aufgaben 
bestellt, aber nicht ausreichend 
bezahlt, sondern die Kosten nach 
unten durchgereicht. Vor solcher 
Zechprellerei warnten alle Redner, 

denn die Demokratie kann auf der 
kommunalen Ebene auch scheitern. 
„Das dürfen wir nicht zulassen!“, so 
der eindringliche Appell.

Dr. Simone Galliat

Ende: Aus der Arbeit der Parteien Bündnis 90 / Die Grünen Euskirchen
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Aus der Arbeit der Parteien SPD Euskirchen

Haushalt Euskirchen 26: SPD fordert mehr Klarheit
SPD-Fraktionschef Höllmann: Digitalisierung stärken - Finanzen verständlicher machen.

Aus der Arbeit der Parteien DIE LINKE

Schluss mit Tierleid auf städtischen Flächen!
Die Linke fordert Aus für Dromedare und Ponyreiten.

Ende: Aus der Arbeit der Parteien SPD Euskirchen

1. Ein neuer Blick auf die Stadt-
finanzen
In seiner Haushaltsrede 2026 erklär-
te Fraktionschef Michael Höllmann, 
dass die Stadt vor großen Heraus-
forderungen steht: steigende Kos-
ten, viele Aufgaben und ein hoher 
Investitionsbedarf. Deshalb brauche 
Euskirchen einen Neustart in der 
Finanzpolitik. Die Rede macht deut-
lich: Die SPD will, dass der Haushalt 
einfacher, moderner und für alle 
Menschen besser verständlich wird. 
„Der Haushalt 2026 ist der letzte 
Haushalt, der in diesem Ratssaal 
verabschiedet wird. Es ist eine gute 
Gelegenheit, für das Finanzwesen 
einen Neustart zu fordern“, sagte 
Höllmann.
2. Digitalisierung soll Verwal-
tung schneller machen
Ein zentrales Thema der Rede ist 
die Digitalisierung. Die SPD for-
dert eine moderne Verwaltung, die 
digital arbeitet und den Menschen 
Zeit spart. Dazu gehören eine gute 
Euskirchen-App, digitale Abläufe 
und eine bessere Datenbasis für 
Entscheidungen. Höllmann betonte, 
dass Digitalisierung nicht nur Technik 
bedeutet, sondern auch mehr Trans-

parenz und Bürgernähe.
3. Finanzplanung soll realisti-
scher werden
Die SPD kritisiert, dass der Haus-
halt bisher zu wenig aktuell und 
zu schwer steuerbar sei. Sie fordert 
regelmäßige Soll-Ist-Vergleiche, an-
erkannte Kennzahlen und eine lau-
fende Aktualisierung der Planungen. 
Nur wer seine Zahlen kenne, könne 
gute Entscheidungen treffen - so die 
Botschaft. Die SPD möchte, dass Ent-
wicklungen früher erkannt werden, 
damit der Rat rechtzeitig handeln 
kann.
4. Mehr Transparenz durch Ge-
samtblick auf die Stadt
Ein weiterer wichtiger Punkt ist die 
sogenannte „Konzernbetrachtung“. 
Die SPD sagt: Es reicht nicht, nur 
den Kernhaushalt anzuschauen. 
Auch Eigenbetriebe und Umlagen 
an Kreis, Erftverband und LVR müs-
sen einbezogen werden. Die SPD 
zeigt sich offen dafür, die vier städ-
tischen Eigenbetriebe aufzulösen, 
um Doppelstrukturen abzubauen 
und die Übersicht zu verbessern. 
Ein Haushalt müsse auf einen Blick 
verständlich sein - nicht erst nach 
langen Erklärungen.

5. Finanzcockpit für alle Bürge-
rinnen und Bürger
Damit Politik und Öffentlichkeit die 
Lage besser einschätzen können, 
schlägt die SPD ein Finanzcockpit 
vor. Dieses soll die wichtigsten Zah-
len übersichtlich darstellen - zum 
Beispiel die größten Ausgabenberei-
che. Allein fünf große Posten machen 
über die Hälfte der städtischen Aus-
gaben aus, darunter Personalkosten, 
Kinderbetreuung und Umlagen an 
den LVR. Ein Dashboard würde diese 
Summen besser sichtbar machen.

Fazit: Die SPD unterstützt den 
Haushalt 2026, macht aber deut-
lich: In Zukunft muss vieles besser 
werden. Mehr Digitalisierung, mehr 
Transparenz und eine modernere 
Finanzplanung sollen dafür sorgen, 
dass Euskirchen gut aufgestellt 
bleibt. Trotz hoher Ausgaben für 
Klimaschutz, Mobilität und Hoch-
wasserschutz zeigt sich die SPD op-
timistisch - und dankt den Mitarbei-
tenden der Stadt für ihren Einsatz.  
www.spd-euskirchen.de

Michael Höllmann

„Dass Kinder Ponys im Kreis rei-
ten und Dromedare in mobilen 
Gehegen an der Georgstraße 
präsentiert werden, ist nicht 
mehr zeitgemäß und ethisch 
nicht vertretbar“ - Yannic Groell

Aktuell gastiert an der Georgstraße 
ein Zirkus mit Dromedaren und 
Ponyreiten. Für Die Linke ist klar: 
Das ist nicht mehr zeitgemäß. 
Eine offizielle Eil-Anfrage unse-
rer Fraktion ergab Erstaunliches: 
Dem Bürgermeister wurde seitens 
des Zirkus mitgeteilt, Ponyreiten 
sei gar nicht geplant. Wer durch 
Euskirchen fährt, sieht auf Wer-
beplakaten jedoch das Gegenteil.
Aus linker Sicht ist Tierschutz eine 
Frage der Ethik, nicht des Profits. 
Dromedare sind anspruchsvolle 

Tiere, die in mobilen Reisegehe-
gen niemals artgerecht gehalten 
werden können. Das gewerbliche 
Ponyreiten nach der Show ist rei-
ne Ausbeutung ohne artistischen 
Wert auf Kosten der Tiere.

Wir haben daher einen Grundsatz-
antrag für die Ratssitzung am 12. 
Mai gestellt. Wir fordern:
1.	 Keine Flächen mehr für Zirkus-

se mit Dromedaren oder ande-
ren anspruchsvollen Tierarten.

2.	 Ein vertragliches Verbot von 

gewerblichem Ponyreiten auf 
städtischem Grund.

3.	 Wer falsche Angaben zu sei-
nem Programm macht darf 
in Euskirchen künftig keinen 
Platz mehr bekommen.

Euskirchen darf kein Ort für Tier-
leid sein. Wir setzen uns für eine 
moderne Unterhaltung ein, bei 
der die Leistung der Menschen 
im Vordergrund steht - nicht das 
Leid der Tiere.

Yannic Groell

Ende: Aus der Arbeit der Parteien DIE LINKE
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Werterhalt beginnt im Alltag
So bleibt das Auto länger attraktiv

Abenteuer auf vier Rädern
Tipps für den perfekten Campingurlaub

Ein Auto ist für viele Haushalte eine 
bedeutende Investition. Wer es 
pfleglich behandelt, profitiert beim 
Wiederverkauf von einem höheren 
Restwert.
Regelmäßige Wartung zahlt 
sich aus
Inspektionsintervalle sollten einge-
halten und im Serviceheft dokumen-
tiert werden. Eine lückenlose Historie 
schafft Vertrauen bei potenziellen 
Käufern. Auch kleinere Reparaturen 
sollten zeitnah erledigt werden, um 
Folgeschäden zu vermeiden.
Pflege innen und außen
Regelmäßige Wäsche schützt den 
Lack vor Umwelteinflüssen. Im In-
nenraum verhindern saubere Polster 

und gepflegte Oberflächen dauer-
hafte Abnutzungsspuren. Besonders 
Rauchen im Fahrzeug oder Tiertrans-
porte ohne Schutz können den Wie-
derverkaufswert mindern.
Marktwert realistisch einschät-
zen
Vor dem Verkauf lohnt sich ein Blick 
auf aktuelle Marktpreise vergleich-
barer Modelle. Online-Börsen bieten 
Orientierung. Hochwertige Fotos und 
transparente Angaben erhöhen die 
Verkaufschancen.
Mit kontinuierlicher Pflege und 
sorgfältiger Dokumentation bleibt 
das Fahrzeug nicht nur zuverlässig, 
sondern auch wertstabil - ein Vorteil, 
der sich am Ende auszahlt. (ak-o) 

Camping liegt im Trend - und das aus 
gutem Grund. Die Freiheit, spontan 
zu reisen und die Natur hautnah zu 
erleben, macht den Reiz aus.
Gute Planung zahlt sich aus
Ob mit Wohnmobil oder Campervan: 
Eine grobe Route hilft, den Überblick 
zu behalten. Beliebte Ziele sollten 
vorab reserviert werden, vor allem 
in der Hauptsaison.
Die richtige Ausstattung
Neben Grundausstattung wie Koch-
utensilien und Schlafmöglichkeiten 
sind auch praktische Helfer wie Po-

werbanks, Campingmöbel und eine 
gute Kühlbox wichtig.
Natur erleben - aber mit Rück-
sicht
Camping bedeutet auch Verantwor-
tung. Müllvermeidung, respektvoller 
Umgang mit Natur und Einhaltung von 
Regeln auf Stellplätzen gehören dazu.
Flexibel bleiben
Der größte Vorteil beim Camping ist 
die Spontaneität. Wer offen für neue 
Orte bleibt, entdeckt oft die schöns-
ten Plätze abseits der bekannten 
Routen. (ak-o) 
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Asiatische Hornisse: Königinnen sind im Anflug 
Frühe Nestfunde im Kreis Euskirchen deutlich gestiegen  
- UNB ruft zur Meldung von Hornissensichtungen auf

Ein etwa tennisballgroßes Emb-
ryonalnest der Asiatischen Hor-
nisse, das vor wenigen Tagen 
in Kirchheim entdeckt wurde. 
Foto: privat / Kreis Euskirchen

Die Asiatische Hornisse stellt als 
invasive Art eine zunehmende He-
rausforderung für die heimische In-
sektenwelt dar. Auch im Kreis Euskir-
chen ist die Art inzwischen heimisch. 
Nach Angaben der Unteren Natur-
schutzbehörde (UNB) des Kreises 
Euskirchen konnten im vergangenen 
Jahr 65 Nester dieser Hornissenart 
entfernt werden. Mit dem Frühjahr 
beginnt nun erneut die aktive Phase 
der Asiatischen Hornisse.
„Die überwinterten Jungköniginnen 
starten derzeit mit dem Nestbau und 
legen damit den Grundstein für die 
Entwicklung neuer Völker. Erste aktu-
elle Zahlen zeigen bereits eine deut-
liche Zunahme früher Nestfunde im 
Vergleich zum Vorjahr“, sagt Verena 
Schüller von der UNB. Die Behörde 
weist darauf hin, dass gerade jetzt 
die entscheidende Zeit für eine wirk-
same Eindämmung der invasiven 
Art ist und ruft die Bevölkerung zur 
Unterstützung bei der Meldung von 

Sichtungen auf.
Mit den steigenden Temperaturen 
im Frühjahr erwachen die Jungköni-
ginnen der Asiatischen Hornisse aus 
ihrer Winterstarre. Aktuell beginnen 
sie mit der Suche nach geeigneten 
Neststandorten sowie dem Bau so-
genannter Embryonalnester. Diese 
sind zunächst nur etwa tennisball-
groß und entstehen bevorzugt in 
geschützten Bereichen an oder in 
Gebäuden - etwa unter Terrassen-
dächern, an Gartenhäusern oder in 
Hecken und Sträuchern. In diesen 
frühen Nestern legt die Königin ihre 
Eier ab; die schlüpfenden Arbeiterin-
nen übernehmen anschließend den 
weiteren Ausbau.
„Gerade diese Phase der Embryonal-
nester stellt den günstigsten Zeit-
punkt für Gegenmaßnahmen dar“, 
betont Verena Schüller.  Die Nester 
seien zu diesem Zeitpunkt noch 
klein, gut erreichbar und vergleichs-
weise unkompliziert sowie kosten-

günstig zu entfernen. Im weiteren 
Jahresverlauf wachsen sie zunächst 
zu handballgroßen Primärnestern 
heran. Später erfolgt ein Umzug 
in hochgelegene, deutlich größere 
Sekundärnester in Baumkronen, die 
schwer zu entdecken und oft nur 
mit großem Aufwand oder gar nicht 
mehr zu beseitigen sind.
81 Nest-Funde in 2025
Ein Blick auf das vergangene Jahr 
zeigt die zunehmende Verbreitung 
der Art im Kreisgebiet: Im Jahr 2025 
wurden mehr als 200 verifizierte 
Meldungen der Asiatischen Hornisse 
an die Untere Naturschutzbehörde 
gemeldet, darunter 81 Nestfunde. 
Insgesamt konnten 65 dieser Nes-
ter erfolgreich entfernt werden. Die 
übrigen 16 Nester waren aufgrund 
ihrer Lage - beispielsweise unter 
Hausfassaden - nicht zugänglich 
oder wurden erst spät im Jahr ent-
deckt. Besonders betroffen war der 
nördliche Teil des Kreisgebietes.
Bereits im Frühjahr 2026 wurden mit 
Stand vom 22. April acht Embryonal-
nester im Kreis Euskirchen gemeldet 
und entfernt. Die Funde konzentrie-
ren sich erneut auf Euskirchen und 
Mechernich. Darüber hinaus wurden 
bereits 20 Königinnen gesichtet, 
deren Nester bislang noch nicht 
lokalisiert werden konnten. Zum 
Vergleich: Im gesamten Jahr 2025 
wurden lediglich fünf Embryonal-
nester gemeldet.
Auch wenn die Ausbreitung der Asia-
tischen Hornisse nicht mehr vollstän-
dig aufgehalten werden kann, trägt 
die enge Zusammenarbeit zwischen 
der Unteren Naturschutzbehörde, 
der Imkerschaft und der Bevölkerung 
maßgeblich dazu bei, die Population 
zu kontrollieren und den Druck auf 
heimische Insekten sowie die Bio-
diversität zu verringern. Der Kreis 
Euskirchen wird daher auch im Jahr 
2026 die Entfernung von Nestern 
weiterhin konsequent durchführen.
Warum wird die Asiatische Hor-
nisse bekämpft?
Die Asiatische Hornisse (Vespa ve-
lutina) ist eine invasive Art, die hier 
keine natürlichen Feinde hat und sich 

deshalb schnell ausbreiten kann. Ihr 
Hauptproblem: Sie ist ein sehr effizi-
enter Jäger - und hat es besonders 
auf andere Insekten abgesehen, u.a. 
Bienen, Fliegen und Schmetterlinge. 
Damit hat die Art massive Auswir-
kungen auf Biodiversität und Öko-
system.
Dokumentation melden
Bürgerinnen und Bürger werden ge-
beten, Sichtungen der Asiatischen 
Hornisse möglichst mit Foto zu do-
kumentieren und entweder über das 
Neobiota-Portal des LANUK oder per 
E-Mail an die Untere Naturschutz-
behörde zu melden: verena.schuel-
ler@kreis-euskirchen.de Wichtig: Bei 
Nestfunden wird dringend davon ab-
geraten, eigenständig Maßnahmen 
zu ergreifen. Die Tiere verteidigen ihr 
Nest aktiv und verfügen über einen 
kräftigen Stachel, der sogar Imker-
anzüge durchdringen kann. Abseits 
ihres Nestes zeigen sich die Hornis-
sen hingegen in der Regel friedlich 
und defensiv.
Weitere Informationen zur Asiati-
schen Hornisse finden Interessierte 
auf der Website des Kreises Eus-
kirchen oder am Stand der Unteren 
Naturschutzbehörde auf der vom 
NABU organisierten Pflanzenbörse 
am Samstag, 2. Mai, in Zülpich.

Insgesamt 81 Nester der Asiatischen Hornisse wurden 2025 im 
Kreis Euskirchen entdeckt. Grafik: Kreis Euskirchen
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Aktuelles vom Förderverein Ägyptisches Museum Bonn
Zwölf Workshop-Termine für Kinder ab 7 Jahre im Mai und Juni

Kurs 1 - Reise durch das anti-
ke Ägypten
Zusammen mit Cäsar und Kleo-
patra fahren wir den Nil hoch bis 
Assuan. Vorbei an vielen antike 
Stätten, die wir erforschen und 
Sachen wie z. B. Bilder fertig 
machen, aus Puppe eine Mumie 
machen, als ägyptischer Schrei-
ben Hieroglyphen-Rätsel lösen 
und Schätze suchen. 16. Mai, 7. 
und 14. Juni um 14 Uhr. Dauer 4 
Stunden, 25 Euro/Teilnehmer
Kurs 2 - Schatzsuche im Mu-
seum
Im Ägyptischen Museum findet 
eine Schnipsel-Jagd statt. Die Hin-
weise und Wege sind allerdings 
in Hieroglyphen-Schrift verfasst. 
Die geheimen Tafeln führen zu 
einem „Schatz“, einem schönen 
Geschenk. Die Teilnehmerzahl 
müssen wir auf zehn Personen be-
schränken. 31. Mai und 20. Juni 

um 14:30 Uhr. Dauer 2,5 Stunden, 
20 Euro/Teilnehmer
Kurs 3 - Hieroglyphen-Schrift
Die Zeichen werden unserer 
Schrift gegenübergestellt und 
auf verschiedene Weise geübt, z. 
B. mit dem eigenen Namen auf 
original Papyrus-Streifen. Wird 
ein Rätsel in Hieroglyphen ent-
schlüsselt, gibt es hierfür einen 
schönen Preis.
30. Mai, 6. und 27. Juni um 14:30 
Uhr. Dauer 2,5 Stunden, 20 Euro/
Kind
Kurs 4 - Keramik reparieren
Es sollen Keramikteile gesucht 
und wieder zusammengesetzt 
werden. Anschließend wird die 
Hieroglyphenschrift entziffert.
28. Juni um 14:30 Uhr. Dauer 2,5 
Stunden, 20 Euro/Teilnehmer
Kurs 5 - Ägyptisches Grab 
ausstatten
Für das Königsgrab müssen vie-

So sieht unser Workshopraum im Museum aus. Unser Kursraum im Museum

le Sachen gebastelt und gemalt 
werden. Auch muss die Königin, 
eine Schaufensterpuppe, in eine 
Mumie verwandelt werden.
13. Juni um 14 Uhr, Dauer 3 Stun-
den, 25 Euro/Teilnehmer
Veranstaltungsort:
Ägyptisches Museum der Univer-
sität Bonn (P26) 3. Etage, barrie-
refrei, Poststr. 26 in 53113 Bonn 

(Eingang gegenüber dem ehema-
ligen Karstadt)
Dies sind Veranstaltungen des 
Fördervereins des Ägyptischen 
Museums der Uni Bonn (bitte bar 
an Kasse im Museum entrichten, 
Kartenzahlung nicht möglich).
Rückfragen und Anmeldungen 
unter FVEgyptmuseum@gmx.de. 
Hier auch einen Termin reservieren. 

Schockerturnier in  
Dürscheven an Pfingsten 
Am Pfingstsonntag, 24. Mai, findet 
zum 20. Mal das traditionelle Scho-
ckerturnier der K.G. Heimat 1919 
Dürscheven e.V. in der Dorfhalle 
Düscheven statt.

• Frühschoppen und Grill 
ab 12 Uhr

• Turnierbeginn um 14 Uhr
Startgeld: 5 Euro
Die ersten drei Plätze gewinnen ein 
Preisgeld.

Wir freuen uns auf euren Besuch!
K.G. Heimat 1919 Dürscheven e.V.
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Autorenlesung im Kulturhaus theater 1
Der Schriftsteller Andreas Schäfer liest aus seinem Werk „Letzter Akt“

Skurrile komödiantische Revue im Kulturhaus
Das „theater 1“ spielt sein Stück „Gülle, Kneipp und Universum“

Am Freitag, 29. Mai, um 19 Uhr ver-
anstaltet die Lit.Eifel im „Kulturhaus 
theater 1“, Langenhecke 4 in Bad 
Münstereifel eine Autorenlesung mit 
dem Erfolgsautor Andreas Schäfer.
Der Schriftsteller wird aus seinem 
neuen Roman „Letzter Akt“ lesen, 
und kaum ein Ort könnte dafür ge-
eigneter sein, als die Theaterbühne 
im Kulturhaus.
Andreas Schäfer kann auf eine 
eindrucksvolle Karriere zurückbli-
cken. Seine Romane waren auf der 
Longlist des Deutschen Buchpreises 
und auf der Shortlist des Ingeborg-

Bachmann-Preises, und er wurde mit 
zahlreichen weiteren Preisen und Sti-
pendien ausgezeichnet.
Der Eintrittspreis beträgt regulär 12 
Euro; Menschen, die noch zur Schule 
gehen, studieren oder in der Ausbil-
dung sind (bis 25 Jahre), zahlen den 
ermäßigten Preis von 6 Euro.
Tickets sind an der Tageskasse er-
hältlich; Kartenzahlung ist dort nicht 
möglich.
Es wird empfohlen, bis zum 28. Mai 
unter 02257-4414 eine Reservierung 
unter 02257-4414 oder unter kultur-
haus@theater-1.de vorzunehmen.

Andreas Schäfer kommt ins Kulturhaus theater 1. Foto: Mirella 
Weingarten

Zilli und Hauke mit dem Modell ihrer Gülle-Rakete. 
Foto: Jojo Ludwig

In der Reihe „Vorabend-Programm 
am Sonntag“ steht am 17. Mai um 
17 Uhr die Inszenierung „Gülle, 
Kneipp und Universum“ im „Kul-
turhaus theater 1“, Langenhecke 
4 in Bad Münstereifel auf dem Pro-
gramm.
Man muss keine Angst haben, dass 
das Stück unangenehm riecht, die 
Gülle ist luftdicht als Treibstoff in der 
stücktragenden „Gülle-Rakete“ ver-
baut. Es muss auch niemand Kneipp-
Übungen vollführen, vielmehr darf 
einfach nur über hochkarätigen Un-
sinn gelacht werden.
Das Stück von Christiane Rem-
mert und Jojo Ludwig heißt „Gülle, 
Kneipp und Universum“, weil es von 
Gülle, von Kneipp und vom Univer-
sum handelt. Aber auch noch von 
weitaus mehr, es ist eine Mischung 
aus Schauspiel, Figurentheater, Satire 
und Revue mit vielen weltbewegen-
den Liedern. So kann man zum Bei-
spiel die lange verschollene „Ode 
an die holde Vrouwe Hildegard“ des 
mittelalterlichen Barden Walther von 
der Vogelweide hören, von ihm per-
sönlich live vorgetragen und exklusiv 
in dieser Inszenierung.
Durch den in der Raumfahrttechnik 
bislang ungenutzten Treibstoff Gülle 
kann eine Rakete mit Überlichtge-
schwindigkeit fliegen und somit die 
von der Erde ausgesandten Licht-
strahlen überholen. Dadurch ist es 

möglich, Ereignisse zu betrachten, 
die auf der Erde inzwischen vergan-
gen sind.
Die beiden Astronauten Zilli Esch-
bach und Hauke Lütjensteen ver-
wenden diesen Treibstoff in ihrer 
selbstgebauten Rakete und können 
auf der Reise ins All nicht nur sehen, 
was vor langer Zeit auf der Erde ge-
schah, sondern diese Visionen unter 
Zuhilfenahme von Jules Vernes alter 

Holzkamera fotografieren, aus dem 
Apparat herausholen und sogar zum 
Leben erwecken.
Leider nur zweidimensional, aber 
immerhin.
Rezeptfrei wird mit dieser Inszenie-
rung ein Heilmittel verabreicht, das 
gegen jegliche Art von Zipperlein, 
Viren, Zecken, Bakterien, Milben, 
Antriebslosigkeit, Haarausfall, Karies 
und sonstige unerwünschte Lebens-

begleitumstände hilft: Lachen.
Tickets gibt es an der Tageskasse; 
Kartenzahlung ist nicht möglich.
Es wird empfohlen, unter 02257-
4414 oder unter kulturhaus@thea-
ter-1.de zu reservieren.

Reservierungen, die erst am Tag 
der Veranstaltung erfolgen, können 
möglicherweise nicht mehr berück-
sichtigt werden.
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Förderprogramme 2026
Diese Unterstützung gibt es für neue Fenster, Türen und Fassaden

Frankfurt am Main. Eigentümer, die 
in neue Fenster, Türen oder Fassaden 
investieren, können Fördermittel in 
Höhe von mehreren Tausend Euro 
erhalten. Auch wenn die Vielzahl 
der Programme unübersichtlich er-
scheint, folgt die Förderung einer 
klaren Systematik: Für Maßnahmen 
an der Gebäudehülle stehen Zu-
schüsse, zinsgünstige Kredite oder 
steuerliche Vorteile zur Verfügung. 
Orientierung im komplexen Förder-
umfeld bietet der Verband Fenster + 
Fassade (VFF).
Neue Fenster und Türen sowie die 
Dämmung der Außenwände und 
Dächer zählen zu den wirksams-
ten Maßnahmen zur Senkung des 
Energieverbrauchs. Entsprechend 
gilt bei Sanierungen die fachliche 
Grundregel die Gebäudehülle und 
die Heiztechnik gut auf einander 
abgestimmt zu erneuern. Solange 
über Fenster, Fassade oder Dach 
unnötig Wärme verloren geht, zahlt 
sich die Investition in eine moderne 
Heizanlage nicht aus. Neben der 
Energieeinsparung verbessert eine 
gut gedämmte Gebäudehülle zu-
dem den Wohnkomfort, etwa durch 
gleichmäßigere Raumtemperaturen 
und weniger Zugluft. 
Die wichtigsten Bundesförderpro-
gramme sind auch 2026 fortgeführt 
worden. Dazu zählen insbesondere 
die KfW-Programme für den kli-
mafreundlichen Neubau sowie die 
Bundesförderung für effiziente Ge-
bäude (BEG) für Sanierungen und 
Einzelmaßnahmen an Bestandsge-
bäuden. Auch spezielle Programme 
wie „Wohneigentum für Familien“ 
oder „Jung kauft Alt“ bleiben be-
stehen. Bei der steuerlichen Förde-
rung nach § 35c EStG gibt es keine 
Änderungen.

Gebäudehülle: Welche Maßnah-
men werden gefördert?
-	 neue Fenster und Türen 
-	 Dämmung von Außenwänden, 

Dachflächen, Fußböden und 
Geschossdecken 

-	 Neuer außenliegender Sonnen-
schutz (Rollläden, Jalousien, 
Fenstermarkisen) 

-	 Vorbereitende Baumaßnahmen
Für Sanierungsmaßnahmen an der 
Gebäudehülle stehen Eigentümern 
grundsätzlich drei Förderwege offen: 
direkte Zuschüsse, zinsgünstige Kre-
dite sowie steuerliche Vergünstigun-
gen. Zuschüsse und Kredite werden 
im Rahmen der Bundesförderung für 
effiziente Gebäude (BEG) bereitge-
stellt. Hinweise zu den einzelnen 
Programmen sind verlinkt
Direkter Zuschuss vom Staat
Für Einzelmaßnahmen an der Ge-
bäudehülle gewährt der Staat einen 
direkten Zuschuss in Höhe von 15 
Prozent der Investitionskosten. Zu-
sätzlich können Eigentümer weite-
re fünf Prozent Zuschuss erhalten, 
wenn sie einen individuellen Sanie-
rungsfahrplan (iSFP) vorlegen, der 
weitere Maßnahmen aufzeigt. Für 
die Erstellung des Fahrplans ist ein 
Energieeffizienz-Experten erforder-
lich, der die Immobilie vor Ort be-
gutachtet und einen Zeitplan für die 
Sanierung erstellt. Der Berater muss 
in der Energieeffizienz-Expertenliste 
des Bundes geführt sein.
Kredite mit günstigen Kondi-
tionen
Eigentümer, die für ein Einzelprojekt 
einen direkten Zuschuss nach BEG 
erhalten, können für die restlichen 
Kosten einen Ergänzungskredit von 
bis zu 120.000 Euro beantragen. Be-
trägt das zu versteuernde Jahresein-
kommen weniger als 90.000 Euro, 

sind die Zinsen besonders günstig.
Wer umfassendere Sanierungen 
durchführt - neue Heizung, Däm-
mung und neue Fenster - und damit 
eine Effizienzhausklasse erreicht, 
kann über die BEG einen zinsverbil-
ligten Kredit mit Tilgungszuschuss 
von bis zu 150.000 Euro erhalten. 
Die genauen Konditionen sowie die 
Höhe der Rückzahlung richten sich 
nach der erreichten Effizienzklasse 
des Gebäudes.
Steuerliche Förderung nutzen
Alternativ zu direkten Zuschüssen 
und zinsgünstigen Krediten können 
Eigentümer die Kosten für die Sanie-
rungsprojekte auch steuerlich über 
den § 35c EstG geltend machen. 
In der Einkommensteuer lassen 20 
Prozent der Aufwendungen verteilt 
auf drei Jahre direkt von der Steuer-
schuld absetzen - mit einem Höchst-
betrag von 40.000 Euro. 
Zusätzlich kann die Hälfte der Kosten 
für die Baubegleitung und Fachpla-
nung steuerlich berücksichtigt werden.
Handwerkerleistungen für die Sanie-
rung können ebenfalls als haushalts-
nahe Handwerkerleistung steuerlich 
geltend gemacht werden. 20 Prozent 
der Arbeitskosten, bis zu 1.200 Euro 
pro Jahr. Hinweis: Sonnenschutz-
systeme sind von der steuerlichen 
Förderung ausgenommen.

VFF Fördermittel-Assistent 
Für die Planung von energetischen 
Sanierungsprojekten empfiehlt der 
VFF, sich frühzeitig an einen Fachbe-
trieb zu wenden. Eine fachgerechte 
Beratung hilft nicht nur dabei, die 
passende Förderung zu finden, 
sondern stellt auch sicher, dass 
die Maßnahmen technisch sinnvoll 
aufeinander abgestimmt sind. Eine 
detaillierte Auskunft über Förder-
möglichkeiten von Bund, Ländern 
und Kommunen gibt auch der VFF 
Fördermittel-Assistent. Geben Sie 
einfach Projekt, Postleitzahl und 
Baujahr der Immobilie ein und die 
Datenbank listet alle verfügbaren 
Fördermöglichkeiten auf.

Foto: Finstral
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Heimat im Garten
Die Rückkehr heimischer Wildsträucher

Offenes Atelier - MüKi

Liegebank am schönsten Punkt in Buschhoven
Rastplatz hinter dem Kapellchen wird ausgebaut

Heimische Wildsträucher verkörpern ein 
ganz besonderes Gefühl von Heimat. 
Sie sind tief verwurzelt in der mittel-
europäischen Kulturlandschaft, an 
Klima und Boden angepasst und bie-
ten gleichzeitig einen unschätzbaren 
ökologischen Wert für Flora und Fauna.
Wildsträucher wie Schlehe, Weiß-
dorn, Hasel, Holunder oder Kornel-
kirsche sind mehr als nur schmü-
ckendes Beiwerk. Sie prägen das Bild 
traditioneller Heckenlandschaften 
und bringen eine lebendige, natur-
nahe Struktur in den Garten. Mit 
ihren unterschiedlichen Blühzeiten, 
vielfältigen Blattformen und oft far-
benfrohen Früchten sorgen sie für 
Abwechslung über das ganze Gar-
tenjahr hinweg - und vermitteln ein 
Stück ursprünglicher Natur direkt vor 
der Haustür.
Schutz und Nahrung für die 
Tierwelt
Die frühe Kornelkirsche zeigt oft 

schon im Spätwinter ihre zarten, 
gelben Blüten und bietet den ersten 
Insekten Nahrung. Im Sommer fol-
gen Schlehe, Hundsrose und Ligus-
ter mit einem reichen Blütenflor, der 
Bienen und Schmetterlinge anzieht. 
Im Herbst schließlich leuchten die 
roten Beeren des Weißdorns oder 
die dunklen Früchte des Holunders 
und werden von zahlreichen Vogel-
arten geschätzt. Auch das bunt ge-
färbte Laub vieler Sträucher bringt 
herbstliche Wärme in den Garten. 
Infos und Beratung finden Hobby-
gärtner in den Baumschulen vor Ort 
und unter www.gruen-ist-leben.de.
Neben ihrer Schönheit erfüllen diese 
Gehölze wichtige Funktionen: Sie 
schützen vor Wind, bieten Sicht-
schutz, strukturieren Gartenräume 
und schaffen Lebensraum. In ihren 
dichten Zweigen finden Vögel si-
chere Nistplätze, Kleinsäuger wie 
Igel oder Maus fühlen sich im 

Unterwuchs wohl, und auch viele 
Schmetterlingsarten nutzen heimi-
sche Sträucher als Futterpflanze für 
ihre Raupen.
Wer sich für Wildsträucher entschei-
det, setzt ein Zeichen für Nachhal-
tigkeit. Im Vergleich zu fremdländi-
schen Ziergehölzen benötigen sie 
weniger Pflege, sind robust gegen-
über heimischen Schädlingen und 
benötigen meist keine zusätzliche 
Bewässerung. Wichtig ist die richti-
ge Standortwahl und möglichst eine 
Kombination verschiedener Arten, 
um über das Jahr hinweg ein konti-

nuierliches Blüh- und Fruchtangebot 
zu schaffen.
Ein Garten mit Wildsträuchern ist 
kein künstlich gestalteter Raum, 
sondern ein lebendiges Stück Hei-
mat, das mit der Umgebung in Be-
ziehung tritt. Er erinnert an Feldraine, 
alte Hecken und Waldränder - Orte, 
an denen sich Natur und Mensch seit 
Jahrhunderten begegnen. Wer ihn 
mit Geduld und Liebe pflegt, wird 
mit einer besonderen Atmosphäre 
belohnt: mit dem Gefühl, angekom-
men zu sein - in der eigenen, leben-
digen Gartennatur. (akz-o)

An den verkaufsoffenen Sonntagen 
in Bad Münstereifel am 17. Mai und 
7. Juni halten die beiden Künstler 
Katharina Bergrath-Münster und 
Fredy Kirchner ihr Atelier am Salz-

markt, Orchheimer Straße 2, über 
dem Cafè Erftgold für Besucher von 
13 bis 17 Uhr geöffnet. In gelöster 
Atmosphäre bieten sie einen Einblick 
in ihr aktuelles malerisches Schaffen.

Dr. Georg Schneider (links) und Felix Hermann testen die Liegebank, assistiert von den HVVern auf 
der zweiten Bank. Dahinter die Männer vom Bauhof um Torsten Clemens.

Bei herrlich warmem Aprilwetter 
wurde die neue Liegebank am 
„schönsten Punkt in Buschhoven“ 
eingeweiht. Sie ist eine Spende der 
„Naturpark Rheinland“, die „allen 
Wanderern, Naturliebenden und 
natürlich auch den Anwohnern eine 
naturnahe Auszeit ermöglichen soll“, 
wie Felix Hermann von der Naturpark 
Rheinland in seinem Grußwort be-
tonte. Als Organisator wurde der HVV 
gewonnen, die Männer vom Bauhof 
der Gemeinde haben die Bank mit 
ihrem Fachwissen und entsprechen-
dem Gerät aufgebaut.
Kooperationsprojekt nutzt allen
Die zweite „normale“ Bank steuerte 
der HVV bei, finanziert aus der Spen-
de zum Todesfall Ulrike Kundt. Eine 
Plakette dazu ist in Arbeit.
Vizebürgermeisterin Hanne Kirleis 
dankte dem HVV für den jahrzehn-
telangen und dauerhaften Einsatz: 
„Das ist wirklich einmalig!“, und 
übergab ein kleines Dankeschön. 
Ortsvorsteher Dieter Ramershoven 

wies in seinem Dank auf „den gut 
gewählten Platz mit dem wunder-
schönen Ausblick“ hin, den er bei 
seinen Rundgängen gerne selbst 
nutzen werde.
Naturpark Rheinland stiftet Lie-
gebank am „Römerblick“

Die „Naturpark Rheinland“ hat die 
Aufgabe, die Region nachhaltig zu 
gestalten - mit Fördermitteln des Lan-
des, die Touristen und Einheimische 
zu Gute kommen. Im HVV wiederum 
gibt es eine eigene Gruppe, die sich 
regelmäßig für die Pflege des Gelän-

des engagiert. „Mögen sich alle Be-
sucher hier an die Regeln des guten 
Umgangs mit der Natur halten!“, 
wünschte sich Georg Schneider. „Und 
vielleicht kommt dann später noch 
ein Tisch dazu. Mülleimer gibt es jetzt 
jedenfalls schon genug ….“
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Nach dem Urlaub: Konto-
Check nicht vergessen

Berufsrechtsschutz spart nicht nur Nerven,  
sondern auch Steuern
Alljährlich fragen sich viele, ob 
Rechtsschutzversicherungen ab-
setzbar sind, wenn sie über ihrer 
Steuererklärung sitzen. Das ist zum 
Teil möglich und nicht einmal kom-
pliziert. Das Finanzamt erkennt 
Kosten für die Rechtsschutzversi-
cherung dann an, wenn berufliche 
Risiken und Einnahmequellen da-
durch abgedeckt werden. „Sogar 
bei einem Komplettrechtsschutz, 
der aus mehreren Bausteinen be-
steht, kann der berufliche Anteil 
abgesetzt werden“, erklärt Tobias 
Gerauer, Vorstand der Lohnsteuer-
hilfe Bayern. Dies betrifft rund die 
Hälfte aller Haushalte in Deutsch-
land, die eine Rechtsschutzpolice 
abgeschlossen haben.
Berufsrechtsschutz lohnt sich 
doppelt
Kommt es zu Konflikten mit dem 
Arbeitgeber, zum Beispiel wegen 
einer ungerechtfertigten Abmah-
nung, einer Kündigung, einem 
unangemessenen Arbeitszeugnis, 
Diskriminierung am Arbeitsplatz 
oder ausbleibenden Lohnzahlun-
gen, übernimmt ein Berufsrechts-
schutz die Kosten für einen Anwalt 
oder ein Gerichtsverfahren. Neben 

dieser Sicherheit im Streitfall gibt 
es aber auch einen Steuerbonus. 
Anders als die meisten personen-
bezogenen Vorsorgeversicherungen 
werden die Beiträge für den Rechts-
schutz in der Steuererklärung von 
Angestellten als Werbungskosten 
eingetragen. Während sich der 
Berufsrechtsschutz in voller Höhe 
absetzen lässt, ist die Absicherung 
anderer Rechtsgebiete leider nicht 
absetzbar, da sie in der Regel das 
Privatleben betreffen.
Richtiger Umgang mit Kombi-
policen
Viele Rechtsschutzversicherungen 
werden jedoch als Kombipaket 
angeboten - zum Beispiel mit den 
Bausteinen Privat-, Verkehrs- oder 
Mietrechtsschutz.
In diesem Fall ist nur der Beitrags-
anteil für den Berufsrechtsschutz 
steuerlich relevant. Manche Ver-
sicherer weisen diesen von selbst 
auf der Beitragsrechnung aus. 
„Steuerpflichtige sollten ihre Ver-
sicherungsunterlagen dahingehend 
prüfen und im Zweifel beim Ver-
sicherer eine Beitragsaufstellung 
nach beruflichen und privaten An-
teilen anfordern, um den absetzba-

ren Anteil belegen zu können“, rät 
der Steuerexperte Tobias Gerauer. 
Ohne diese Aufteilung kann das Fi-
nanzamt den Abzug ablehnen. Es 
kann aber durchaus vorkommen, 
dass eine eigene Schätzung des 
prozentualen Anteils ohne Nach-
weis erfolgreich ist.
So steigt der Steuerbonus nach 
oben
Ein greifbarer steuerlicher Vorteil 
entsteht für Arbeitnehmende, wenn 
die Werbungskostenpauschale von 
derzeit 1.230 Euro im Jahr über-

schritten wird.
Zu den weiteren berufsbezogenen 
Werbungskosten zählen beispiels-
weise Fahrtkosten, Homeoffice-Pau-
schale, Arbeitszimmer, Arbeitsmittel, 
Arbeitskleidung sowie Bewerbungs- 
oder Fortbildungsausgaben. Wer kei-
nen Berufsrechtsschutz besitzt, kann 
im Fall eines Falles immer noch die 
immensen Kosten eines Rechtsstreits 
vor dem Arbeitsgericht steuerlich 
absetzen, da auch diese in Zusam-
menhang mit dem Arbeitsverhältnis 
stehen. Lohi e.V.

Ob Restaurantbesuche, Hotelüber-
nachtungen oder Ausflüge - im 
Urlaub kommen Zahlungskarten be-
sonders häufig zum Einsatz. Zurück 
zu Hause lohnt sich ein prüfender 
Blick aufs Konto und die Kredit-
kartenabrechnung. Bei den meisten 
Banken und Sparkassen geht das 
bequem per Online-Banking oder 
Banking-App.
So fallen unberechtigte oder feh-
lerhafte Abbuchungen frühzeitig 
auf. Wer Belege aufbewahrt oder 
sich zumindest Notizen macht, was 
wann bezahlt wurde, hat es bei 
der Kontrolle leichter. Verdächtige 
Transaktionen sollten umgehend 
der Bank oder Sparkasse gemeldet 
und die Zahlungskarten vorsorglich 

gesperrt werden. Außerhalb der Öff-
nungszeiten des Kreditinstituts ist 
das rund um die Uhr über den Sperr-
Notruf 116 116* möglich. Praktisch 
ist auch die SperrApp: Hier lassen 
sich Kartendaten hochverschlüsselt 
speichern und - je nach Institut - gi-
rocards direkt sperren.

* Der Service des Sperr-Notrufs ist 
kostenlos. Auch der Anruf bei der 
116 116 aus dem deutschen Fest-
netz ist gebührenfrei. Aus dem Mo-
bilnetz und aus dem Ausland kön-
nen Gebühren anfallen. Sollte der 
Sperr-Notruf in seltenen Fällen aus 
dem Ausland nicht erreicht werden 
können, gibt es alternativ die Ruf-
nummer +49 (0) 30 40504050.
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Mittwoch, 13. Mai 
	 Stern-Apotheke
	 Lindenplatz 1-2, 53359 Rheinbach, 02226 2470
Donnerstag, 14. Mai 
	 Frohnhof Apotheke Dr. Braun
	 Frongasse 1, 53913 Heimerzheim, 02254 7204
Freitag, 15. Mai 
	 Annaturm Apotheke
	 Kirchstraße 11-13, 53879 Euskirchen, 02251 4311
Samstag, 16. Mai 
	 Glück-Auf-Apotheke
	 Rathergasse 6, 53894 Mechernich, 02443 48080
Sonntag, 17. Mai 
	 Citrus-Apotheke
	 Gerberstraße 43, 53879 Euskirchen, 02251 7845800
Montag, 18. Mai 
	 Martin-Apotheke
	 Kölnstraße 55, 53909 Zülpich, 02252 6662
Dienstag, 19. Mai 
	 Südstadt-Apotheke am Marienhospital
	 Gottfried-Disse-Straße 48, 53879 Euskirchen, 02251 1293880
Mittwoch, 20. Mai 
	 Apotheke am Bahnhof
	 Veybachstraße 18, 53879 Euskirchen, 02251 2019
Donnerstag, 21. Mai 
	 Adler Apotheke am Campus
	 Christian-Schäfer-Straße 10, 53881 Euskirchen, 02255 1209
Freitag, 22. Mai 
	 Lambertus-Apotheke
	 Kuchenheimer Straße 117, 53881 Euskirchen, 02251 3286

Tierarzt-Notdienste im Kreis Euskirchen

Samstag, 23. Mai 
	 Frohnhof Apotheke Dr. Braun
	 Frongasse 1, 53913 Heimerzheim, 02254 7204
Sonntag, 24. Mai 
	 Post-Apotheke
	 Oststraße 1-5, 53879 Euskirchen, 02251 779660
Montag, 25. Mai 
	 Chlodwig-Apotheke
	 Schumacherstraße 10-12, 53909 Zülpich, 02252 3642
Dienstag, 26. Mai 
	 Bollwerk-Apotheke 
	 Kälkstraße 22-24, 53879 Euskirchen, 02251 51285
Mittwoch, 27. Mai 
	 Burg-Apotheke im REWE Markt
	 Kölner Straße 133, 53894 Mechernich, 02443 911919
Donnerstag, 28. Mai 
	 Adler-Apotheke
	 Münsterstraße 17, 53909 Zülpich, 02252 2348
Freitag, 29. Mai 
	 Millennium Apotheke
	 Roitzheimer Straße 117, 53879 Euskirchen, 02251 124950
Samstag, 30. Mai 
	 Bahnhof-Apotheke
	 Kölner Straße 7, 53902 Bad Münstereifel, 02253 8480
Sonntag, 31. Mai 
	 Apotheke am Winkelpfad
	 Rüdesheimer Ring 145, 53879 Euskirchen, 02251 2696

Jeweils ab 9 Uhr bis 9 Uhr Folgetag
Alle Angaben ohne Gewähr

Donnerstag, 14. Mai 
	 Tierarztpraxis Dr. Hülsmann/ Dr. Unland 
	 Kommern, 02443 6638
Samstag, 16. Mai 

	 Tierarztpraxis Kannengießer 
	 Kall, 02441 1793
Sonntag, 17. Mai 
	 Tierarztpraxis Weimbs 
	 Hellenthal, 02482 6390701
Samstag, 23. Mai 
	 Tierarztpraxis Dr. Hülsmann/ Dr. Unland 
	 Kommern, 02443 6638
Sonntag, 24. Mai 
	 Tierarztpraxis Istemi 
	 Euskirchen, 02251 7772727
Pfingstmontag, 25. Mai 
	 Tierarztpraxis Dr. Hülsmann/ Dr. Unland 
	 Kommern, 02443 6638
Samstag, 30. Mai 
	 Das Tierarztpraxis Team Dr. Müller 
	 Zülpich, 0152 34695490
Sonntag, 31. Mai 
	 Tierarztpraxis Rompel 
	 Zülpich, 02252 8374703

www.tieraerzte-kreis-euskirchen.de/alle-notdienste
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Tierärztlicher Notdienst im 
Kreis Euskirchen
	 Über die Telefon-Nummer des 

jeweiligen Tierarztes (Anrufbe-
antworter) oder unter www.
tieraerzte-kreis-euskirchen.de

Zahnärztlicher Notfalldienst
	 0180/5986700
Notfalldienstpraxis Kranken-
häuser
	 Kreiskrankenhaus Mecher-

nich
	 02443/17-0
	 Marien-Hospital Euskirchen
	 02251/90-0
Neue Rufnummer des Stadtbe-
triebes Euskirchen „Technische 
Dienste“
	 Die Zentrale des Stadtbetriebs 

Technische Dienste ist ab dem 1. 
Januar 2019 unter der neuen Ruf-
nummer 02251/14570 zu errei-
chen. Auch die einzelnen Durch-
wahlen haben sich geändert. Bei 
Bedarf sind diese auf der städ-
tischen Homepage www.eus-
kirchen.de im Bereich Service/
Ansprechpartner zu finden.

Notruf- bzw. Bereitschaftsnum-
mern
	 Wasser- und Energieversorger
	 Stadt Mechernich
	 02443 / 49-0
	 Stadtwerke Mechernich 

Wasserversorgung
	 0172/9860333
	 02443/494144
	 Verbandswasserwerk Eus-

kirchen Wasserversorgung
	 02251/79150
	 Entstördienstnummern Gas 

und Wasser
	 0800 322 3222 
	 Entstördienstnummern 

Strom
	 0800 708 7878
	 Abwasserentsorgung
	 Stadt Mechernich
	 02443/49-0
	 Stadtwerke Mechernich Ab-

wasserentsorgung
	 0171/6353360
Kreispolizeibehörde Euskirchen
	 02251/799-0
Anonyme Alkoholiker 
	 0176/50087394

Gesprächs-Frühstück für Trauernde in Swisttal
Einen geliebten Menschen zu verlie-
ren, ist schwer zu ertragen. Das Ge-
sprächs-Frühstück für Trauernde bie-
tet die Möglichkeit, mit Menschen in 
ähnlicher Lebenslage in Kontakt zu 
kommen. Viele fühlen sich in dieser 
Zeit hilflos und alleingelassen. Wer 
ist da, wenn man seine Geschichte 
immer und immer wieder erzählen 
will? Wer versteht diese Gefühle? 
Wer hört einfach zu und hält die 
Trauer und Tränen aus? Wo kann 
man neue Kontakte knüpfen? Wer 
ermutigt, neue Wege zu versuchen?
Die Trauerbegleiterin der Ökume-
nischen Hospizgruppe e. V. unter-
stützt in dieser Lebenssituation des 
erlebten Verlustes, bis ausreichend 
Kraft gefunden wurde, mit der ver-

änderten Situation zu leben. Das Ge-
sprächs-Frühstück ist nicht an eine 
Konfession gebunden, unverbindlich 
und kostenfrei.
Das nächste Treffen findet am 
Freitag, 15. Mai, um 10 Uhr in 
der Maria-Magdalena-Kirche, 
Sebastianusweg 7 in Swisttal-
Heimerzheim statt.
Die Ökumenische Hospizgruppe e. V. 
begleitet lebensbedrohlich Erkrank-
te sowie deren An- und Zugehörige. 
Sie macht auch weitere Angebote 
für Trauernde - u. a. für Kinder und 
auch für Eltern, die ein Kind vor oder 
kurz nach der Geburt verloren haben 
- den Verlust eines Sternenkindes be-
trauern. Alle Angebote werden ent-
geltfrei angeboten und sind nicht 

an eine Konfession gebunden. Für 
die vielfältigen Aufgaben sucht der 
Verein wieder Menschen, die sich in 
der Öffentlichkeitsarbeit engagieren 
möchten.

Rückfragen zu allen Angeboten 
unter 02226/900 433. Weitere Ter-
mine und Informationen zum Verein 
finden Sie unter: 
www.hospiz-voreifel.de
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Die nächste Ausgabe erscheint am: 
Mittwoch, 27. Mai 2026
Annahmeschluss ist am:
19.05.2026 um 10 Uhr

Angebote
An- und Verkauf

E-Bike-Verkauf
Verkaufe gut erhaltenes Damen/
Herren-E-Bike, Marke Kalkhoff, 
Tiefeinsteiger, Rahmenhöhe 50 cm, 
8 Gänge-Nebenschaltung, Bosch-
mittelmotor, Akku 36 V, 405 Wh, 28 
Zoll Bereifung. Preis: 900 € (Vb). Tel. 
017645658257

Maler
Maler-, Wärmedämm-, Trocken-
bau

und Bodenverlegearbeiten, günsti-
ge Festpreise, saubere Ausführung, 
Termine frei. Tel. 02429/908144 od. 
0170/7555363

Rund ums Haus
Sonstiges

ACHTUNG >> FRÜHJAHRSANGE-
BOT <<

Steinreinigung incl. Nanoimpräg-
nierung für Terrasse, Hof, Garagen-
einfahrt usw. 5,-€/qm. Absolute 
Preisgarantie! Weitere Dienstleis-
tungen rund ums Haus auf Anfrage. 
Kostenlose Beratung vor Ort. Tel. 
0178/3449992 M.S. Sanierungs-
technik

Gesuche
Kaufgesuch

Frau Stefan kauft:
Pelze, Lederjacken, Schreib-, Näh-
maschinen, Abendgarderobe, Por-
zellan, Zinn, Krüge, Trachten, Ta-
schen, Uhren, Münzen, Schmuck, 
Zahngold, Silberbesteck, Bilder, 
Ölgemälde, Bernstein, Hirschge-
weihe, seriöse Kaufabwicklung. Tel.: 
0177/4278838, Mo-So, 9-20 Uhr.
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Erfolgreiches After-Work-Café für Unternehmerinnen 
und Gründerinnen im Kreis Euskirchen 

After Work Café mit Teilnehmerinnen

Das After-Work-Café für Unter-
nehmerinnen und Gründerinnen 
im Kreis Euskirchen am 21. April 
im Casa Café und Mode hat ein-
drucksvoll gezeigt, wie groß das 
Interesse an Austausch, Informa-
tion und Vernetzung unter Frauen 
in der regionalen Wirtschaft ist. 
Zahlreiche Teilnehmerinnen folg-
ten der Einladung und erlebten 
einen Abend, der fachlichen Input 
mit persönlichem Dialog in ange-
nehmer Atmosphäre verband. 
Unter dem Leitsatz „Vorsorge ist 
besser als Nachsorge“ bot die 
Veranstaltung einen gelunge-
nen Rahmen, um sich mit einem 
Thema auseinanderzusetzen, das 
sowohl im privaten als auch im 
unternehmerischen Kontext zu-
nehmend an Bedeutung gewinnt. 
Gleichzeitig stand der persönliche 
Austausch im Mittelpunkt: Unter-
nehmerinnen und Gründerinnen 
aus unterschiedlichen Branchen 
kamen miteinander ins Gespräch, 
teilten ihre Erfahrungen und 
knüpften neue Kontakte. 
Die Veranstaltung richtete sich 
gezielt an Frauen, die bereits 
ein eigenes Unternehmen füh-
ren oder sich auf dem Weg in die 
Selbstständigkeit befinden. Ent-
sprechend vielfältig waren die 
Perspektiven und Themen, die 
im Laufe des Abends zur Sprache 
kamen - von unternehmerischen 
Herausforderungen über indi-
viduelle Vorsorgestrategien bis 
hin zu Fragen der Vereinbarkeit 
von Beruf und Familie. Die offene 
und wertschätzende Atmosphäre 
trug dazu bei, dass ein intensiver 
und ehrlicher Austausch möglich 
wurde. 
Ein zentraler Programmpunkt des 
Abends war der Kurzvortrag von 
Notarin Katharina Tschernoster. 
Unter dem Titel „Vorsorge ist 
besser als Nachsorge“ vermittelte 
sie praxisnahe Einblicke und zeig-
te anschaulich auf, welche Rolle 
eine frühzeitige und durchdachte 
Vorsorge für die persönliche und 
unternehmerische Zukunft spielt. 

Dabei ging sie sowohl auf finan-
zielle Absicherung als auch auf 
strategische Planung ein und gab 
den Teilnehmerinnen konkrete Im-
pulse, die direkt im eigenen Alltag 
umgesetzt werden können. Der 
Vortrag stieß auf großes Interesse 
und regte im Anschluss zu zahlrei-
chen Fragen und Gesprächen an. 
Im Anschluss an den fachlichen 
Input nutzten die Teilnehmerinnen 
intensiv die Gelegenheit zu Netz-
werken. In entspannter Runde 
entstanden lebhafte Gespräche, 
neue Kontakte wurden geknüpft 
und erste Ideen für mögliche Ko-
operationen entwickelt. Beson-
ders für Gründerinnen bot sich 
die Chance, von den Erfahrungen 
etablierter Unternehmerinnen zu 
profitieren und wertvolle Einblicke 
in die Praxis zu gewinnen. 
Das After-Work-Café machte 
deutlich, wie wichtig solche nied-
rigschwelligen Austauschforma-
te für die regionale Wirtschaft 
sind. Sie schaffen Räume für Be-
gegnung, fördern gegenseitige 
Unterstützung und stärken das 
Vertrauen untereinander. Gerade 
für Frauen im Unternehmertum, 
die häufig vor besonderen Heraus-
forderungen stehen, sind solche 
Netzwerke von großer Bedeutung. 
Mit der erfolgreichen Durchfüh-
rung der Veranstaltung setzte 
der Kreis Euskirchen ein klares 
Zeichen für die gezielte Förde-
rung von Unternehmerinnen und 
Gründerinnen in der Region. Ziel 
ist es, weibliches Unternehmertum 
sichtbarer zu machen, vorhandene 
Potenziale zu stärken und lang-
fristig tragfähige Netzwerke auf-
zubauen. 
Die durchweg positive Resonanz 
der Teilnehmerinnen bestätigte 
den Bedarf an solchen Formaten. 
Das nächste After-Work-Café fin-
det am 5. November statt. 
Kontakt: 
Wirtschaftsförderung Kreis Eus-
kirchen 
Ansprechpartnerin: Laura Meyer 
(laura.meyer@kreis-euskirchen.de) 
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